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ZENTRALVORSTAND

Zum letztenmal m diesem Jahre versammelte
sich der Zentralvorstand am 21 November 1959,
vorgangig der Prasidentenkonferenz, in Zurich
Unter der rassigen Leitung von Zentralprasi-
dent Fw Filletaz konnte die reichbefrachtete
Traktandenliste noch m der Nacht zum Sonntag

durchgearbeitet werden

*
Zur Sprache kam nochmals die Disziplin

Prima Vista, die noch der präzisen Ausgestaltung
bedarf Ebenfalls wurden im Zusammenhange

mit den SUT eine Reihe von Propa
gandaproblemen besprochen

*
Ad] Uof Tanner, Präsident der TK, referierte

umfassend über die Sitzung seiner Kommission
vom 7 /8 November 1959 Zwei Bewertungs
rekurse werden gutgeheißen

*
Die uns vom SSL angebotene Beteiligung an

der Hyspa 1961 m Bern unter dem Motto
«Wehrspoit» wird diskutiert Es gibt noch emige
Aspekte abzuklären, ehe em endgültiger
Beschluß gefaßt werden kann

*
Unter dem Traktandum Presse und Propa

ganda wird emmal die ausgezeichnete Publizistik

zahlreicher Werbechefs hervorgehoben
Diesmal fmdet die Sonderbeilage der «Bischofs-
zeller Zeitung», gestaltet von Wm Salzmann,
besonderes Lob

*
Die «Thurgauer Arbeiterzeitung» befaßte sich

m einem pazifistischen Beitrag von F
Baumann, Aarau, kritisch mit unserer Schrift
«Totaler Widerstand» von Hptm v Dach Eme
sachhche Entgegnung aus der Feder unseres
geschätzten Autors wurde der «Arbeiterzeitung»
zugestellt

*
Die neueste Erhebung über die Mitglieder

entwicklung zeigt, daß der SUOV sich der Zahl
von 20 000 nähert Seitens der Sektionen muß
den Abgangen unbedingt noch mehr Aufmerk
samkeit geschenkt werden

•i>

Im Wettkampf zur Gewinnung neuer Leser
fur den <Schweizer Soldat» halt die Sektion
Bern immer noch die Spitze

*
Zu gegebener Zeit soll eine Instruktionsschrift

über den Samtatsdienst herausgegeben werden,
auch die 3 Auflage von Band 1 der «Gefechtstechnik

> hegt druckbereit voi

*
Die Flerausgabe einer Panzererkennungsfibel

m losen Blattern wird geprüft

*
Der Zentralkurs 1960 wird auf den 14 und

15 Mai festgesetzt Der Ort wird spater
bestimmt

*
In Laupen BE ist die Gründung einer neuen

Sektion im Gange Der ZV beglückwünscht
die jungen Of und Uof, die die Initiative
ergriffen haben

*
Der UOV Schwarzbubenland hat innert kui

zester Frist über 1000 Franken m eigenen Reihen

fur eme neue Fahne gesammelt Bravo
den wackeren Kameraden'

Kpl Rondi berichtet über den erfolgreichen
Verlauf der Tagung itahemschsprechender
Unteroffiziere in Belhnzona vom 24 /25 Oktober
1959

*
Die nächste Sitzung des ZV wird auf den

23 /24 Januar 1960 nach Sitten anberaumt

*
Sonntag, 22 November, 1030, begann m der

Kaserne Zurich unter der Assistenz von über
150 Sektions- und Kantonalprasidenten die
Prasidentenkonferenz

Emziges Thema war der Bericht des
Zentralvorstandes zu den Vorschlagen betr
Konkurrenzbestande und zum Antrag des aargauischen
Kantonalverbandes fur die Einfuhrung der Mit-
gliederkategorie D

Nach emgehender, lebhafter und disziplinier
ter Diskussion, m der Anhänger und Gegner einer
Kategorie D mit sachlich vorgebrachten Ar
gumenten reichlich zu Worte kamen, wurde dei
Bericht des ZV in offener Abstimmung mit
überwältigendem Mehr angenommen

*
Die Modalitäten fur die Einfuhrung einer

Mitghederkategorie D, wie sie der DV 1960 zur
Annahme vorgeschlagen werden soll, werden
vom ZV noch ausgearbeitet Antrage der
Kantonalverbande und Sektionen hierzu sind bis
spätestens 15 Januar 1960 an den ZV zu richten

*
Die Prasidentenkonferenz zeigt sich

aufgeschlossen den Finanzproblemen des Verbandes
gegenüber und stimmt mehrheitlich emem
Antrag zur Vereinheitlichung der Zentralbeitrage
zu Dieser Antrag wird vom ZV ebenfalls noch
ausgearbeitet H

Die Schweizerische Nationalspende
im Jahre 1958

Die Stiftungsurkunde der Schweizerischen
Nationalspende tragt das Datum des 30 Januar
1919, die Organisation kann in diesem Jahr
also auf ein 40jahriges Bestehen zurückblicken

Die Fürsorge fur die Soldaten freilich ist
alter Im Kriegswinter 1914/15 gab es fur sie
schon viel zu tun In der Schweizerischen Na
tionalspende «für unsere Soldaten und ihre
Familien» hat sie nach dem ersten Weltkrieg
ihre organisatorische Form gefunden

Dem privaten Hilfswerk, das emen wesent
liehen Ted seiner Mittel fur eine individuell ab
gestimmte Unterstützung ausgibt, stehen dabei
Wege offen, die zu gehen den von Bestim
mungen und Gesetzen eingeengten staathehen
Organen verwehrt ist Daß der Staat der Er
ganzung bedarf, vermögen einige Zahlen dar
zutun Die Schweizerische Nationalspende bzw
die Soldatenfursorge hat fur Werke der Sol
datenfursoxge von 1918 bis 1958 über 46
Millionen Franken ausgegeben, über 34 Millionen
Franken davon fur die direkte Emzelfursorge
Diese Summe setzt sich zusammen aus Tausenden

von verhältnismäßig geringen Beitragen an
Wehrmanner und deren Familien, aus Zuschus
sen zu Versicherungsleistungen, aus Erganzun

gen der Erwerbsausfallentschadigungen, aus
Beitragen zum Wiederaufbau wirtschaftlicher
Existenzen und aus Unterstutzungen fur die
Hmterlassenen von im Dienst verunfallten oder
tödlich erkrankten Wehrmannern Im Verem
mit den staathehen Leistungen, der Erwerbsaus-
fallentschadigung, bemuht sich die Schweize
nsche Nationalspende darum, aus dem Mill
tardienst möglichst keine Notlagen entstehen
zu lassen

Die emgehenden Gesuche, die durch den
Wehrmann oder seine Angehörigen erfolgen
oder durch den behandelnden Arzt, den
Einheitskommandanten, durch die Eidgenossische
Mihtarversicherung oder die Fursorgestellen an
die Geschäftsstelle gerichtet werden, erfahren
eine gründliche Prüfung durch ortskundige Per
sonen In wichtigen Fallen geschieht diese Uber
prufung durch Organe der Zentral oder Zweig
stelle selbst am Wohnort des Gesuchstellers Die
Beiziehung der Akten der Eidgenossischen
Mihtarversicherung, der Berichte der Arzte und che
Einsichtnahme in die Entscheide des
Versicherungsgerichtes dokumentieren die gewissenhafte
Behandlung der Falle

Leitung und Mitarbeiter des Fursorgedienstes
widmen sich ihrer Aufgabe mit innerer
Anteilnahme, mit Hingabe und mit Takt Diese
individuelle Abklärung gibt dann auch die Rieht
hme fur die zweckmäßigste Hilfe Es wird
immer der Weg gesucht, der die größte
Aussicht auf dauernde Behebung der Notlage bietet

Die Unterstutzungsbeitrage und Vorschusse
sind immer angemessen

Die Jahresrechnung 1958 schheßt bei Franken
1 409 320 46 Emnahmen und Fr 1 268 557 38
Ausgaben mit emem Einnahmenuberschuß von
Fi 140 763 08 ab, gegenüber einer budgetierten
Mehrausgabe von Fr 75 271 80 Zu diesem
gunstigen Ergebms haben die größeren Em
gange an Spenden und Legaten — 2929
Zuwendungen ergaben Fr 159 935 11 im Jahre
1958, gegen Fr 115 492 52 im Vorjahr, dh
eme Vermehrung um Fr 44 442 59 — wesent
hch beigetragen Das Vermögen der Stiftung
betragt per 31 Dezember 1958 Fr 17 379785 87
Die Vermogenszunahme ist im Vergleich zu
früheren Jahren wesentlich kiemer, was darauf
zuruckzufuhren ist, daß die verantwortlichen
Organe den heutigen höheren Lebenskosten
ihrer Schützlinge Rechnung tragen

Da die gesetzhehen Maßnahmen erfahrungsgemäß

nie allen Lebensverhaltnissen Rechnung
tragen können, ist die zusätzliche Hilfe aus den
Mitteln der Schweizerischen Nationalspende
sehr notwendig und dieses segensreiche Hilfs
werk auch m Zukunft nicht wegzudenken

Major O Schonmann

Damals 1939—1945

De Hamburgei «Los Burschtli — mit-em rassig Malde, em Umeschprutze und allpott
s'Mannli mache magsch ide RS no lande' Die Bändelt han-ich fur oppis anders ubercho —
Da befile-n-ich' Und jetzte hausch-es aber hantli die zwee LMG nomale go putze und
chunnsch-es nachane go zeige1"1»

250


	Schweizerische Militärnotizen

